
E
ine wirklich gute Firma beschäf-
tigt nicht nur einen Hort an Inge-
nieuren, sondern schickt auch 
Scouts in die Welt hinaus. Men-
schen, die sich umsehen und 

Trends erschnüffeln. Im besten Fall 
reicht das über die Grenzen der High-
End-Branche hinaus. Beispielsweise 
schlendern die Scouts über Möbelmes-
sen und wittern dort den Wohnraum-
trend der kommenden Jahre.

So könnte es gewesen sein bei T+A, 
denn die neue Criterion-Serie ist weit 
mehr als eine Versammlung von Schall-
wandlern. Nehmen wir nur S 2000 CTL 
in einer Version in gekalkter Eiche, so, 
wie sie vor uns steht. Schon die erste 

Begegnung im Hörraum zeigte uns, dass 
diese Box für Menschen gemacht ist, 
die auf einen gewissen Stil Wert legen. 
Der Lautsprecher sieht traumhaft aus;  
er verändert das ästhetische Gefüge im 
Raum. Oben drauf liegt schließlich eine 
schwarze Aluplatte – das ist so schick 
wie edel und hochwertig.

Das ist die T+A auch technisch. Zum 
ersten Mal war die neue Criterion-Serie 
auf der High End 2018 in München zu 
sehen. Wir staunten schon damals und 
freuten uns auf den Test, denn alles an 
diesen Lautsprechern war neu entwi-
ckelt – T+A hatte sich komplett von der 
bestehenden äußeren wie inneren Form 
gelöst. Die S 2000 CTL ist die Kleinste 
im Bunde. Also ein Kuschel-Lautspre-
cher, geschaffen für kleine Räume und 
kleine Ambitionen? Das wäre eine fal-
sche Interpretation. Wer in dieser Ver
sion 5800 Euro für das Paar ausgibt, darf 
einiges erwarten und sollte das auch. 

Wovor stehen wir? Forschen wir mit 
Augen und Fingern. Zwei 15-cm-Chassis 
bereiten den Bass auf, dann folgt ein 
Hochtöne, aus Seide gefertigt und mit 
schützender Metallbrücke. Ganz oben 
schließlich liegt der Mitteltöner mit 12 
cm im Durchmesser. Das sieht alles sehr 

T+A bringt eine neue Criterion-

Serie. Die Holzverarbeitung  

ist ein Traum aus Präzision und 

Anfassgefühl. Dazu gibt es – 

wie immer bei den Herfordern 

– das Klangkonzept einer Trans-

missionline.  ■  Von Andreas Günther

LEBEN UND 
LEBEN LASSEN

DIE CRITERION-SERIE VON T+A 
ÄNDERT DAS GEFÜGE IM RAUM
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RAUM UND  
AUFSTELLUNG

Wandnah oder frei  
aufstellen, Brillanz durch  

Anwinkeln zum Hörer regeln, 
Akustik neutral, Hörabstand 

ab 2,5 m.

Die Aufschlüsselung der Symbole  
finden Sie auf Seite 144.

Raumgröße

Akustik

Aufstellung

▼

 WOHNZIMMERFREUNDLICH:  
T+A bietet in seiner neuen Criterion-Serie  
ein Füllhorn unterschiedlicher Finishs auf.

klassisch aus. Dieser Lautspre-
cher würde in einem Wohnzim-
mer im Bauhausstil bella figura 
machen. Alles wurde in Eigen
regie entwickelt, bis hinein in die 
Konstruktion der Chassis. Der 
magnetische Antrieb ist wirklich 
stattlich, an der Front von Bass- 
und Mitteltöner schwingt eine 
Membran, die aus Holzfasern und 
Karbonpartikeln verklebt und ver-
backen wurde.

LUPENREINE BAUWEISE
Aber wo ist die Bassreflexöffnung? 
Wir suchen und suchen und finden 
schließlich im Boden ein Loch. Aha, 
denken wir – und liegen falsch. Die-
ser Lautsprecher folgt einem ganz 
anderen Prinzip. Trotz seiner kom-
pakten Bauform ist er eine lupen
reine Transmissionline. Jetzt besteht 
die Gefahr, dass wir arrogant werden: 
Worin liegt der Unterschied zwischen 
einer Bassreflex-Konstruktion und 
einer Transmissionline?

Bewusst schnell und banal erklärt: 
In den meisten Boxen wird ein Bass-
treiber in ein Subgehäuse gesetzt, wo-
bei die rückwärtige Bassenergie über 
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MACHTVOLL: Hinter den massiven Klemmen liegt 
eine Frequenzweiche mit extradicken Platinen, zudem 
fließen die Signale über starke Kupferschichten. 

STECKBRIEF
T+A
CRITERION S 2000 CTL

Vertrieb T+A Elektroakustik GmbH 
Tel. 05221 7676-0

www. ta-hifi.de
Listenpreis ab 5500 Euro (Lack)
Garantiezeit 5 Jahre
Maße B x H x T 20 x 90 x 31 cm
Gewicht 23 kg
Furnier/Folie/Lack • / – / •
Farben S/W, Silber, Eiche, Nuss, Carbon
Arbeitsprinzipien 3-Wege Transmissionline
Raumanpassung –
Besonderheiten –

AUDIOGRAMM 12/2018
Åsmart, tendenziell 
warm abgestimmt,  
bassstark

Í  benötigt etwas Einspielzeit

Neutralität (2x) 96
Detailtreue (2x) 95
Ortbarkeit 96
Räumlichkeit 95
Feindynamik 94
Maximalpegel 94
Bassqualität 95
Basstiefe 94
Verarbeitung überragend

 KLANGURTEIL 95 PUNKTE
PREIS/LEISTUNG ÜBERRAGEND

VERARBEITUNG
EMPFEHLUNG

12
/1

8

FAZIT

Wer einen Augenschmeichler 
sucht, der richtig viel High-End-
Dampf in den Wohnraum bringt 
– hier ist ein heißer Kandidat. T+A 
hat sein Wissen gebündelt und 
höchst eigene Technik verbaut. 
Die neue Criterion-Serie prahlt 
regelrecht mit ihrer tollen Verar-
beitungsqualität. Das Ergebnis  
ist smart, die Transmissionline 
steuert einen erstaunlichen Bass 
hinzu. Ein Gesamtkunstwerk.

Andreas Günther
AUDIO-Mitarbeiter

eine meist runde Bassreflexöffnung aus-
geströmt wird. In einer Transmissionline 
hingegen wird das Gehäuse aufwendig 
verschachtelt –  eine lange Röhre ent-
steht, die stehende Wellen nach einer 
definierten Charakteristik austreten 
lässt. Subtext: Hier wurde mehr Gehirn 
und Material eingesetzt. 

Tasten wir uns heran. Als erste Test-
musik haben wir das neue Album von 
Paul McCartney herbeigestreamt, in 24 
Bit und 96 Kilohertz. „Egypt Station“  
(AUDIO 10/18) ist ein Meisterwerk. Mc-
Cartney verweigert sich jedem Altersstil 
und hat weiter gute melodische Einfälle. 
Zudem ist der Mix ein Geniestreich. Ein 
Lautsprecher muss hier Spielfreude zei-
gen und dazu eine gehörige Portion Tem-
po. Doch die Criterion wirkte in unserem 
Test überraschend verhalten, fast ver-
hangen. Was war denn hier los? Selbst 
mancher kleine Kompaktlautsprecher 
hatte uns diese Musik mit mehr Freude 
präsentiert. Die Lösung: Die S 2000 CTL 
braucht Zeit zum Einspielen. Wer sie 
frisch aufstellt, sollte mindestens 48 
Stunden hochdynamische Musik zuspie-

len – erst dann entfaltet sie ihr Potenzial. 
So unsere Erfahrung. Nach dieser Zeit 
war der Lautsprecher kaum wiederzu-
kennen, das Tempo hatte zugelegt, die 
Informationen lösten sich leichter von 
den Membranen. Hier stimmte das Ver-
hältnis von Preis zu Klangqualität.

MARKERSCHÜTTERND
Als klassischen Markstein ließen wir 
eine CD der Berliner Philharmoniker krei-
sen. Es dirigiert Herbert von Karajan, An-
fang der 80er-Jahre, noch ganz verzückt 
von den Segnungen der digitalen Auf-
zeichnung. „Finnlandia“ von Sibelius 
wurde niemals wuchtiger, glutvoller auf-
genommen. Da muss ein Lautsprecher 
nicht nur musizieren können, sondern 
regelrecht prahlen. Die S 2000 CTL stell-
te die Wucht des Orchesters schon mit 
den ersten Takten aus. Von wegen klei-
ne Standbox – das war ein Schub an In-
formationen, markerschütternd tief. Hier 
zeigte sich die Transmissionline von ihrer 
besten Seite. Nicht alles im Tiefstbass 
geriet perfekt, aber der Druck war da, 
das Raumgreifende. 

MESSLABOR

Die Criterion T+A S 2000 CTL erfreut durch 
einen gerade verlaufenden Frequenzgang 
und einen breiten Übertragungsbereich, 
der sich von 28 Hz (-6 dB) bis über die obe-
re Hörgrenze hinaus erstreckt. Im Bass 
neigt die Standbox bei hohen Pegeln zum 
zerren, ihr Höchstpegel im Bass liegt bei 
99 dB, für die der Verstärker rund 50 Watt 
an 4 Ohm bereitstellen muss. Der T+A hat 
die AUDIO-Kennzahl 66. 

FEINARBEIT: Moderne Fräsautomaten 
erschaffen die Form der Front, zum Beispiel 
auch den Waveguide des Hochtöners.
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